
Sustaineration  eröffnet  neue
Nachhaltigkeitsakademie  in
Husum
geschrieben von Andreas | 9. Dezember 2024

PRESSEMITTEILUNG

Husum,  09.  Dezember  2024:  Die  Nachhaltigkeitsberatung
Sustaineration GmbH grun̈det eine Akademie in Husum, die neuen
und angehenden Nachhaltigkeitsmanager*innen die Chance bietet,
praxisrelevante  Fähigkeiten  im  betrieblichen
Nachhaltigkeitsmanagement  zu  erwerben  –  2025  eröffnet  die
Akademie ihre Tur̈en.

Der  Druck  auf  Unternehmen,  ein  fundiertes
Nachhaltigkeitsmanagement  zu  implementieren,  steigt
kontinuierlich  –  nicht  zuletzt  aufgrund  von  gesetzlichen
Auflagen.  Expert*innen  in  diesem  Bereich  sind  jedoch  nur
wenige auf dem Arbeitsmarkt vorhanden. Dies stellt eine große
Herausforderung fur̈ Unternehmen dar, ein systematisches
Nachhaltigkeitsmanagement  aufzubauen  und  dabei  neue
Mitarbeiter*innen  qualifiziert  einzuarbeiten.  „Mit  unserer
Nachhaltigkeitsakademie wollen wir einen Raum fur̈
praxisrelevante  Weiterbildungen  schaffen  und
Quereinsteiger*innen  dahinbringen,  dass  sie  das
Nachhaltigkeitsmanagement  in  ihren  Unternehmen  eigenständig
und  fachlich  fundiert  aufbauen  können“,  sagt  Niels
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Christiansen, Geschäftsfuḧrer der Sustaineration GmbH.

Im neuen Jahr geht es los:
Bereits im Februar 2025 startet das erste Programm: eine 6-
monatige  Ausbildung  zur/zum  zertifizierten
Nachhaltigkeitsmanager*in, welche sich an Quereinsteiger*innen
und zukun̈ftige Fachkräfte richtet, die im betrieblichen
Nachhaltigkeitsmanagement  tätig  werden  möchten.  Die
Teilnehmer*innen erwartet eine umfassende Weiterbildung mit 13
Modulen, die alle zentralen Fach- und Methodenkenntnisse des
Nachhaltigkeitsmanagements  abdecken.  Die  Weiterbildung
kombiniert  Präsenzunterricht  in  Husum  mit  E-Learning,
Selbststudium  und  vielen  Fallstudien  aus  dem
Unternehmensalltag  zur  praktischen  Anwendung  gelernter
Methoden.

Besonders praxisnah ist ein integriertes Projekt, in dem die
Teilnehmer*innen  ein  Nachhaltigkeitsvorhaben  im  eigenen
Unternehmen durchfuḧren und so die erlernten Inhalte direkt
fur̈ das aufzubauende Nachhaltigkeitsmanagement anwenden
können. Ein Unternehmensplanspiel unterstuẗzt die
Teilnehmer*innen darub̈er hinaus bei der Entwicklung ihrer
Fähigkeiten  zum  Aufbau  einer  Unternehmenskultur,  in  der
Nachhaltigkeit zum gelebten Unternehmensalltag gehört.

„Das Programm stellt insbesondere fur̈ Quereinsteiger*innen
eine gute Gelegenheit fur̈ ein fundiertes Onboarding im
Nachhaltigkeitsmanagement dar“ sagt Christiansen. „Aber auch
fur̈ Berufseinsteiger*innen, die ihre berufliche Perspektive in
dem Bereich sehen, ist die Ausbildung eine Chance, um sich den
beruflichen  Einstieg  im  Nachhaltigkeitsmanagement  zu
erleichtern“,  ergänzt  er  weiter.

Neben  der  Ausbildung  zur/zum  zertifizierten
Nachhaltigkeitsmanager*in werden kun̈ftig weitere Programme im
betrieblichen Nachhaltigkeitsmanagement entwickelt. Darub̈er
hinaus bietet die Akademie auch umfassende Angebote fur̈
Inhouse-Schulungen  in  Unternehmen,  zu  Themen  wie



Kreislaufwirtschaft,  Klimamanagement,  Lieferkettenmanagement
und weiteren.

Die Vorbereitungen zur Eröffnung der Nachhaltigkeitsakademie
im  Februar  2025  laufen  auf  Hochtouren.  „Nach  10  Jahren
Nachhaltigkeitsberatung nun eine Akademie zu grun̈den, ist ein
ganz besonderer Erfolg fur̈ uns. Wir sind unheimlich gespannt
und freuen sehr auf dieses Kapitel“, so Niels Christiansen.

Informationen zur Nachhaltigkeitsakademie und der im Februar
startenden  Ausbildung  finden  Sie  unter:
https://sustaineration.com/akademie/.

Kontakt fur̈ Anfragen:
Niels Christiansen Sustaineration GmbH
Tel.: 04841 669 55 23
E-Mail: christiansen@sustaineration.com

Web: https://sustaineration.com/

Winterliche  News  aus  dem
Südburgenland
geschrieben von Michaela Schmitz | 9. Dezember 2024

Der Winter hat diesmal auch das Südburgenland fest im Griff,
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das  tut  uns  ganz  gut  und  die  Planungen  für  das  Frühjahr
schreiten voran! Dazwischen haben wir mal leckeres Brot und
Weckerln gebacken. Unsere Ausbildungsreihe zum WildnisKultur-
Praktiker haben wir jetzt auch als Einzel-Module zu buchen.

Infos zur Ausbildung findest du hier …

die Ausbildung startet im März 2017

Alle Module einzeln findest du hier …

Wer uns besuchen kommen mag – am 19.02. gibt es wieder eine
Tagesführung, mehr Infos zur Anmeldung gibt’s hier …

tegut…  spendet  7.000  Euro
Preisgeld  des
Demografiepreises  Hessen  für
die Flüchtlingsarbeit in den
tegut… Lädchen für alles
geschrieben von Andreas | 9. Dezember 2024

Die  tegut…  Lädchen  Betreiber  Stellenwert,  Nick  und
Lebensmittelpunkt  Marburg  verstärken  die  Ausbildung  von
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Flüchtlingen

Am  28.  September  bekam  Knut  John  für  den  2.  Platz  des
Demografiepreises des Landes Hessen einen Scheck in Höhe von
7.000  Euro  in  der  Staatskanzlei  Wiesbaden  überreicht.  Dem
Verantwortlichen der „tegut… Lädchen für alles“ war von Anfang
an klar, dass dieses Preisgeld zurück in die neun Lädchen
fließen soll: „Das Geld wird vor Ort gebraucht, auf dem Konto
von tegut…. vollbringt es keine nachhaltigen Taten“. In Hessen
gibt es bereits 16 Lädchen, das hat die Jury überzeugt: Die
tegut…  Lädchen  seien  aber  viel  mehr  als  ein  Ort,  wo
Nahrungsmittel gekauft werden können, so Axel Wintermeyer. „Zu
dem  Konzept  gehört  auch  die  Anstellung  von  Menschen  mit
Handicap, die so am Arbeitsleben teilhaben. Gleichzeitig wird
deutlich, dass sich auch wirtschaftlich handelnde Unternehmen
der  Herausforderung  des  demografischen  Wandels  annehmen“,
sagte der Chef der hessischen Staatskanzlei.

Lädchen-Betreiber gestalten die Zukunft
Stellenwert, Nick und Lebensmittelpunkt Marburg betreiben neun
der 31 „tegut Lädchen für alles“ als Integrationsbetriebe.
Nicht nur Menschen mit Handicap, auch Flüchtlinge können ein
Teil der Gesellschaft werden. „Wir gehen bewusst in Orte in
denen es keine Nahversorgung und oft keinen Dorfmittelpunkt
mehr gibt“, ergänzt John. Geboten werden bis zu 5000 Produkte
zum gleichen Preis wie in den großen Supermärkten, trotz des
größeren  logistischen  Aufwandes.  „Unsere  integrativen
Betreiber gestalten die Zukunft: Es sollen nicht nur Menschen
mit Handicap integriert werden, in 2017 wollen wir zusammen
fünf  Flüchtlingen  den  Start  in  eine  Ausbildung  zum
Einzelhandelskaufmann/ -Frau ermöglichen“, beschreibt John das
Ziel der Spende. Es sei ein Beitrag für die Gesellschaft und
man sei gespannt, wie die einzelnen Projekte der sozialen
Partner nächstes Jahr anlaufen werden.

Honorarfreie  Verwendung  des  Bildmaterials  unter  Angabe  der
Bildquelle: tegut…
Nick gGmbH, von links: Stefan Schmidthals, Nick / Schottener



soziale Dienste; Maria Brachmann, Marktleiterin; Knut John,
tegut…
Stellenwert GmbH, von links: Sabine Schütz, Stellenwert; Knut
John,  tegut…;  Matthäus  Mihm  und  Rolf  Eckhardt,  beide
Stellenwert.
Lebensmittelpunkt  gGmbH,  von  links:  Roland  Wagner;
Lebensmittelpunkt  Marburg/Lebenshilfe  Marburg;  Bettina
Bergmoser, Marktleiterin; Knut John, tegut…

Über tegut…
Die  tegut…  gute  Lebensmittel  GmbH  &  Co.  KG  ist  ein
Handelsunternehmen mit rund 280 Lebensmittelmärkten in Hessen,
Thüringen,  Bayern  sowie  Göttingen,  Mainz,  Stuttgart  und
Ludwigsburg.  Das  Angebot  frischer  und  ökologischer
Lebensmittel,  regionaler  Bezug  sowie  Aus-  und
Weiterbildungsmöglichkeiten der Mitarbeitenden stehen im Fokus
des Vollsortimenters. tegut… bietet seinen Kunden rund 25 000
Produkte  (gängige  Markenprodukte  sowie  Eigenmarken  in  den
Preis-  und  Qualitätsstufen  tegut…  kleinster  Preis,  tegut…
Mehrwertmarke  mit  tegut…  Reinheitsversprechen,  tegut…  vom
Feinsten bis hin zu tegut… Bio und der Vielzahl weiterer Bio-
Lebensmittel von Markenherstellern). 1982 hat tegut… erstmals
Bio-Lebensmittel  in  sein  Sortiment  aufgenommen  und
erwirtschaftet heute mit über 3000 Produkten 25 Prozent seines
Umsatzes.  tegut…  betreibt  derzeit  drei  unterschiedliche
Konzepte: 121 Supermärkte (in Eigenregie mit 800 m2 bis 2500
m2  Verkaufsfläche  als  Vollsortimenter  mit  bis  zu  25  000
Artikeln), 122 inhabergeführte Nahversorger (mit bis zu 800 m2
Verkaufsfläche und rund 7500 angebotenen Artikeln) sowie 30
„tegut… Lädchen für alles“ (ab 120 m2 auf dem Land und in
Stadtquartieren mit rund 4200 Produkten zur Nahversorgung).
Seit  2013  ist  tegut…  ein  Teil  der  Genossenschaft  Migros
Zürich. 2015 beläuft sich der Netto-Umsatz auf 980,9 Mio. Euro
(Vorjahr 970,0 Mio. Euro). Die Flächenproduktivität wurde 2015
um  2%  gesteigert.  Insgesamt  sind  5.500  Menschen  in  den
Märkten, den Logistikzentren und den Zentralen Diensten in
Fulda für tegut… tätig. Weitere Informationen finden Sie unter



www.tegut.com oder unter www. facebook.com/tegut.

Kontakt

Stella Kircher
Leitung Unternehmenskommunikation
Fon: 0661-104 641, Fax: 0661-104 990 641
kircher_s@tegut.com
tegut… gute Lebensmittel, Gerloser Weg 72, 36039 Fulda

Ausbildung zum WildnisKultur-
Praktiker  im  Südburgenland,
Österreich!
geschrieben von Michaela Schmitz | 9. Dezember 2024

Neuigkeit 2017!
Nach  6  Jahren  leben  und  arbeiten  mit  der  Holzer´schen
Permakultur, ist es mir eine Freude, den ersten Lehrgang zum
Wildniskulturpraktiker  anbieten  zu  können.  Der
WildnisKulturHof ist der Hauptort der Ausbildung und wartet
auf viele wissbegierige Teilnehmer. Es gibt viel zu lernen und
viel zu probieren. Im Rahmen dieser Seminarreihe wird auch die
1. essbare Gemeinde Österreichs besucht. Wir werden mit einem
Bioweinbauer arbeiten und vieles mehr! Das genaue Programm
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findet ihr im Link.


